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Wessobrunner Prälatenleben 1MmM
18 Jahrhundert.

Die hbte asSsS1ıIi0o Boelzl un Beda VOo  - Schallhammer

Von Wolfgang Wınhard OSB Schäftlarfi
Miıt den Namen der hte Boelzl und challhammer verbinden ich re

Wessobrunner Geschichte 1n einem ahrhundert, das seinem Ausgang das
Ende der alten Benediktinerabte1l brachte, eines Klosters, das voll lebensfähig

klösterlichem Lebenswandel un:! zahlenmäßiger Stärke des ON vents 5C-
ist, gepräagt VO  an wirtschaftlicher unı wissenschaftlicher Prosperität.“

Als 11all Wessobrunn durch staatlichen Akt altes Recht Heinrich
VO Treitschke sprach ber die Säkularisation VO:  a einem „ungeheuren
Rechtsbruch”® Maärz 1803 aufhob, bedeutete 1eSs5 augenfällig den
endgültigen Untergang der Zeıt, die WITr Barock un Rokoko NeENNECI, TEeUCc
weıt hinaus ber den blofisen eRT. Iıner Kunstepoche.“* Denn Barock un:
seline Spätform Rokoko, das kann auch das VO  a der Säkularisation verschonte
„Rest-Wessobrunn” eindrucksvoll vorführen, bedeutet 1er die alle Schichten
der CGesellschaft umfassende Barockkultur. „Der Barock War die letzte große,
selbständige Form, ın der sich der Kult, das gottesdienstliche eben, die An-

was erweiterte Fassung eines Vortrags, gehalten anläfislich der Enthüllung dreier
Gedenktafeln der hte VO  - Wessobrunn Juni 1993, Tassilosaal der ehe-
maligen Benediktinerabtei Wessobrunn.
] iteratur- un Quellenhinweise ZUT Geschichte Wessobrunns: Hemmerle 1 Die
Benediktinerklöster in Bayern ermben IN), Augsburg 1970, 336—342; OPP- RI
Die Traditionen des Oosters Wessobrunn C 1.1), Munchen 1984;
Winhard W., Die Benediktinerabtel Wessobrunn 1mM Jahrhundert, Muünchen-—
Zürich 1988
Deutsche Geschichte 1Im Neunzehnten Jahrhundert 1/ Leipzig 191810, 186; Schwai-
CI G/ Die kirchlich-religiöse Entwicklung 1n Bayern zwischen Aufklärung un:! ka-
tholischer Erneuerung (Krone un: Verfassung. Önig Max Joseph un:! der NnNeue

aa Wittelsbach und Bayern H /4: München-Zürich 1980, 121-145, bes 26-129);
Winhard (wie Anm. 135-153
Zu diesem Themenbereich besonders: Hubensteiner B Katholische Kestauration
und Barock. (Bayerische Frömmigkeit. 1400 re christliches Bayern, München
1960, 58—60); Ders. Vom e15 des arock, München Hausberger Hu-
bensteiner B/ Bayerische Krichengeschichte, München 19872 bes 228-240);
Schwaiger GI Das i1stum Freising In der euzeit, München 1989, 4955727
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dacht der Gläubigen 1ın die Kultur hinein egab, miıt der S1e ILLINEN-
chmolz un iın der S1e sich selbst gestaltete” , meıinte Anton Mayer.

Neben den mächtigen Bauten des Klostergevierts Ur Abht eoNnNhNar: 11L
Weilfs (1671-1 696) bekräftigen auch die Häuser Gaispont® Oder die Vitus-
Prozession, die der VO  a Fronleichnam keineswegs nachstand,/ Mayers These
Das Felern der Apostel- Uun: Frauentage, der Pfarrei- un:! Klosterpatrozinien
auf Wessobrunner Boden, VOT em aber die in der bayerischen Frömmi1g-
keitsgeschichte einmalig bedeutsame Bruderschaft „Mutter der schönen
Liebe”® muiıt ihren rastlos tatıgen Präsides aC1dus Angermayr und Ve-
remund Eisvog] der Spitze, zeigen unNns eindrucksvoll diese faszinierende
Synthese VO  - Kultur, Volkskultur un Kult Im Wirken der beiden Wess-
obrunner Prälaten wird dieser große Aufschwung eines erneuerten chli-
chen Lebens,? elines Selbstbewulßfstseins des eigenen tandes nach ahrzehnten
mühevollen Autbaues Ure die bte VOT ihnen signıfikant. Im ausgehenden

Jahrhundert, VOT em aber ın der ersten Hälfte des Jahrhunderts, EeI-
reichte die kirchliche Bautätigkeit ach der spätgotischen Epoche ihren ZWEI-
ten Höhepunkt. enden WIT diese allgemeine Feststellun: auf Wessobrunn
d y stehen Boelz] und Schallhammer neben Leonhard Weilfls für diesen letz-
ten Höhepunkt 1Im Leben der alten Benediktinerabte!l.

Am Januar 1696 ist Abt eonNar! 1888 Weilßl nach langdauernder
schmerzlicher Gichterkrankung verstorben.!9 Der Konvent wählte Fe-
bruar selinen Prior Virgil allmayr, den Sohn des Klosterrichters In ern-
ried, SN“ achfolger. allmayr setzte den Klosterbau sSe1INeESs Vorgängers fort
un 1e{fs die Heuwinkelkapele ın der Wessobrunn gehörenden Hofmark Hs
eldorf errichten. Unruhige Kriegszeiten am Beginn des Jahrhunderts, die
Besetzung urbayerns Uurc kaiserliche Iruppen, verhinderten ein 1ın eistli-
cher wI1e wirtschaftlicher Hinsicht kontinuierlich geregeltes Wirken. Abt Vir-
g1l starb September 1706 einem Schlaganfall. u den dreizehn Mön-
chen, die VOT ihm Protfef{is abgelegt hatten, gehörte auch Beda am-
mer.!!

Das (Oktober 1706 durch den Präses der Bayerischen Benediktiner-
kongregation, Abt Quirin Millon VO  5 Tegernsee, ausgestellte „Mandatum
Citationis ad Electionem egte den (Oktober 1706 als älligen Wahltag
fest. Vom kurfürstlichen Geistlichen Kat wurden Johann Constans VO Wes-
enburg und Johann Benno Unertl als Wahlkommissare geschickt. Den Präses,

ayer LI Liturgie un: Barock Die Liturgie in der europäischen Geistesge-
chichte Ges Aufsätze hrsg. Severus, Darmstadt 1971, 9/-184, hier 184)

6) Neu W/ Zur Häusergeschichte VO:  } Gaispont-Wessobrunn (Lech-Isar-Land 196/7,
25)
inhard (wie Anm.
ebı  Q, 112—-137; ders., Kloster Wessobrunn un: 1ro. (Der Schlern 63, 1989, 382-389)
Hubensteiner (wie Anm. 153-158; Hausberger Hubensteiner (wie Anm.
bes 240—249; Schwaiger (wie Anm 498—-503

10) Winhard (wie Anm.
11) eb  Q
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der die Wahl leitete, unterstutzten TIThomas Eix1 un: Abt Maurus 1{1 Braun,
beide Adus Andechs

Vierzehn Patres, der alteste WarTr der 62-Jährige Thiento Prezenstainer,
nahmen dieser Wahl teil, Adus der der 39-jährige assılo Boelz]l als HE
Abt hervorging. Das VO JTegernseer Paulus Schallhammer angefertigte
„Instrumentum Electionis” bezeichnet Boelzl] als „VIr de pietate” ,'“ die Anna-
les der Kongregation schildern neben seinen bisherigen Arbeitsbereichen WEeI-
tere Charaktereigenschaften: ante hacWessobrunner Prälatenleben im 18. Jahrhundert  139  der die Wahl leitete, unterstützten P. Thomas Eixl und Abt Maurus III. Braun,  beide aus Andechs.  Vierzehn Patres, der älteste war der 62-jährige P. Thiento Prezenstainer,  nahmen an dieser Wahl teil, aus der der 39-jährige P. Thassilo Boelzl als neuer  Abt hervorging. Das vom Tegernseer P. Paulus Schallhammer angefertigte  „Instrumentum Electionis” bezeichnet Boelzl als „vir de pietate”,!? die Anna-  les der Kongregation schildern neben seinen bisherigen Arbeitsbereichen wei-  tere Charaktereigenschaften: .  ante hac ... Prioris ..  modo vero Oeco-  nomi officio egregie functus, vir a singulari pietate et gravitate commendatus,  et monastice disciplinae Zelator eximius”.!* Am 26. Oktober wurde Boelzl in  der Wessobrunner Klosterkirche vom Augsburger Weihbischof Eustachius  Egolph Freiherrn von Westernach zum Abt benediziert.  Der Mesnersohn Michael Boelzl stammte aus dem kleinen Dorf Erling am  Fuße des Heiligen Berges Andechs, wo er am 16. September 1666 geboren  wurde. Schon einmal hatte man in Wessobrunn einen Erlinger zum Abt ge-  wählt, nämlich P. Bernhard Gering, der sieben Jahre nach dem Dreißigjähri-  gen Krieg dieses Amt antrat, verbunden mit einer jahrzehntelangen Bau- und  Umbauperiode. Gering fing also an, das „neue” Wessobrunn zu gestalten, das  sein Landsmann Thassilo Boelzl fast hundert Jahre später zum Abschluß füh-  ren sollte. Abt Thassilo, der das Jesuitengymnasium in München absolviert  hatte,!* legte am 30. November 1688 vor Abt Leonhard Weiß seine Profeß ab  und wurde 1695 zum Priester geweiht. Seine philosophisch-theologische  Ausbildung erfolgte am Studium Commune der 1684 von Papst Innozenz XI.  errichteten Bayerischen Benediktinerkongregation,'” für deren Gründung sich  Abt Weiß sehr eingesetzt hatte.!®  Boelzl war vor seiner Zeit als Abt Ökonom und Prior. Beide Ämter boten  gute Voraussetzungen für die neuen Aufgaben. Sein Vorgänger Virgil Dall-  mayer trat nicht als erfolgreicher Wirtschafter in Erscheinung. Die „Specifica-  tiones, welche von dem verstorbenen Herrn H. Abbten Virgilio zu Wesso-  brunn für nothwendige debita und Expenses haben gemacht werden mies-  12)  Bay HStA GR F. 700 Nr. 25.  13  Bay HStA KL Benediktbeuern Nr. 125/1, 223v.  14)  Leitschuh M., Die Matrikel der Oberklassen des Wilhelmsgymnasiums in München  (Schriften d. Wilhelmsgymnasiums 2, München 1972, 33); zu den weiteren Lebens-  daten Boelzls: Lindner P., Professbuch der Benediktiner-Abtei Wessobrunn (Fünf  Professbücher süddeutscher Benediktiner-Abteien), Kempten und München 1909,  24 f.; Winhard (wie Anm. 2) 31—45.  15)  Fink W., Beiträge zur Geschichte der Bayerischen Benediktinerkongregation  (SMGB. E 9, 1934); Die Bayerische Benediktinerkongregation 1684-1984 (SMGB 95,  1984, Heft II/IV); Haering St., Die Bayerische Benediktinerkongregation 1684-  1803, Eine rechtsgeschichtliche Untersuchung der Verfassung eines benediktini-  schen Klösterverbandes unter Berücksichtigung rechtlicher Vorformen und rechts-  sprachlicher Grundbegriffe (SMGB 100, 1989, Heft I/I); zum Studium Commune:  Sturm A., Das theologische und philosophische ‚Studium commune‘ der erstem  bayerischen Benediktiner-Akademie (Scheyern 1924, 28-38).  16)  Winhard (wie Anm. 2) 26.Prioris modo VeIOQO Oeco-
omı fficio egregıe functus, VIr singulari pletate et gravitate commendatus,
et monastıice disciplinae Zelator eximius” $ Am Oktober wurde Boelz]l iın
der Wessobrunner Klosterkirche VO Augsburger Weihbischof ustachius
Egolph Freiherrn VO:  a Westernach ZABE Abt benediziert.

Der Mesnersohn Michael Boelz] stammte Aadus dem kleinen Dortf rlıng
Fuße des eiligen Berges Andechs, September 16686 geboren
wurde. Schon einmal hatte INa  o in Wessobrunn einen Erlinger 7ASE Abt 5C-
Wa.  1 nämlich Bernhard ering, der s1ieben TE ach dem Dreifßigjähri-
SCH Krieg dieses Amt antrat, verbunden mıiıt eliner jJahrzehntelangen Bau- un
Umbauperiode. ering fing also d. das „neue” Wessobrunn gestalten, das
eın Landsmann Thassilo Boelzl fast hundert Jahre später ZSC füh-
ITenNn sollte. Abt Thassilo, der das Jesuitengymnasium iın München absolviert
hatte,!* egte November 1688 VOT Abt eonNhar Weilßl seine Profefis ab
un wurde 1695 FABS Priester geweiht. Seine philosophisch-theologische
Ausbildung erfolgte Studium Commune der 1684 VO:  g aps Innozenz + 48
errichteten Bayerischen Benediktinerkongregation,"” für deren Gründung sich
Abt Weils sehr eingesetzt hatte.16
oe WarT VOT seliner eıt als Abt Okonom und Prior. Beide Amter boten

gute Voraussetzungen für die Aufgaben. Se1in Vorgänger irgl Dall-
aYy! trat nicht als erfolgreicher Wirtschafter 1n Erscheinung. Die „Specifica-
t1ıones, welche VO  a dem verstorbenen Herrn Abbten Virgilio Zu Wesso-
brunn für nothwendige debita un Expenses haben emacht werden miles-

12) Bay StA 700 Nr.
13) Bay StA Benediktbeuern Nr 125 / 1I 223v
14) Leitschuh M., Die Matrikel der Oberklassen des Wilhelmsgymnasiums München

(Schriften Wilhelmsgymnasiums AA München 1972, 33); den weılteren Lebens-
daten Boelzls: Lindner P/ Professbuch der Benediktiner-Abtei Wessobrunn (Fünf
Professbücher suüuddeutscher Benediktiner-Abteien), Kempten und unchen 1909,

fI inhard (wie Anm. 31—45
15) Fink WI Beiträge ZuUur Geschichte der Bayerischen Benediktinerkongregation

9/ 1934); Die Bayerische Benediktinerkongregation 684—-1984 95,
1984, eft IL/IV); Haering - Die Bayerische Benediktinerkongregation 1684—
1803, Eine rechtsgeschichtliche Untersuchung der Verfassung eines benediktini-
schen Klösterverbandes unter Berücksichtigung rechtlicher Vorformen un! rechts-
sprachlicher Grundbegriffe 100, 1989, Heft 1/ID; ZU) Studium Commune:
Sturm A., Das theologische und philosophische Studium cCommune‘ der erstem
bayerischen Benediktiner-Akademie (Scheyern 1924,

16) inhard (wie Anm.



140 Wolfgang Winhard

SSS  A zeigen ine Schuldenbelastung VO  - 37/.300 {1: „Oohne des Closters au
Uncösten.” Hier WarTr also der Okonom gefragt. Andererseits konnte Boelz]l auf
rfahrungen als Oberer iın seinem Konvent zurückgreifen, dessen zahlenmä-
isige Stärke bald zunehmen sollte.

elche ufgaben und Pflichten, welches Amtsverständnis überhaupt den
Abt elines altbayerischen Prälatenstiftes 1m Jahrhundert pragten, das es
wird hervorgehoben 1im Se  tbewulstsein und 1MmM Stellenwert gelstlichen un!
weltlichen Rechts och 1762 betont der Wessobrunner Abt Ulrich Mitter-
INAaYyT iın selner Festpredigt 7B goldenen Priesterjubiläum des Ab:tes Gregor
Plaichshirn VO  - Tegernsee: Ein Abb:t, Wann die Keglerung antrıttet, be-
kommet einen zweyfachen Gewalt, einen VO  5 hocher Geistlicher, den andern
VOIl Hocher Weltlicher Obrigkeit; beyder ist Hoch Wann WIT den Geistlichen
betrachten, hat kein Vatter ber eın Kind, eın Herr ber seinen Knecht, eın
Fürst ber seine Unterhanen einen uneingeschränckten Gewalt WI1e eın Re-
gierender bbt ber SeINeEe Ordens-Geistliche Nicht minder hoch ist der
Weltliche Gewalt, welcher ihme VO  - weltlicher Hocher UObrigkeit übergeben
wIird. Der A\  teyliche Schlüssel!® offnet ihme die Thür allen Ehren, ech-
ten Privilegien, Freyheiten, und Vorzügen, welche der Abbteylichen ur
ach jedes Lands Gewohnheit und Herkommen angehefftet seynd, ihmet
Besitz VO  - en ligend- und fahrenden Güteren sSe1INeESsS Closters, mıit welchen

nach eileDen schalten un walten darff, Wann 1Ur VOT Gott, und selinen
Landes-Fürsten übler Wirtschaffts halber nichts fürchten hat „”19

In einer Leichenrede auf Abt Robert Pendtner VO /isterzienserstift Kai-
tenhaslach el 1756

Hin anders ist eın Christ: Oder elig10s SCYN,;
ein anders, eın Prälat SCYNH,
annn da INan ein Christ, oder ein eligios ist,
hat INhan LLUT auf sich selbsten Achtung geben,
da INa aber eın Prälat, eın vorgesetzte UObrigkeit ist,
mudfs INan VOT se1ine Untergebene,
un: VOTLT alles, Was einem Krafft se1Nes Ambts anvertrauet ist,
SUTrscnh und obacht haben.”20
Diese wenı1igen Zeılen drücken klar und zeitgemäfs daUus, W ads Aufgabe

un! Verpflichtung auf den Wessobrunner Abt zukommt: die Rolle des Vaters,

17) Bay StAÄA Wessobrunn 28/X
18) Nach erfolgter Wahl wurde der LEeUeE Abt In die Kirche geleitet, ihm 1mMm Chorge-

stuühl der erste Platz angewlesen wurde unı der Präses die „Spiritualia” übergab.
Die „Temporalia” übertrugen ihm die beiden kurfürstlichen Wahlkommissare
symbolisch durch Überreichung des Schlüssels der Abtei Dazu: alcher B! Bei-
Trage ZUrTr Geschichte der bayerischen Abtswahlen 5I

19) ZAt Maier-Kren GI Die bayerischen Barockprälaten Uun! ihre Kirchen E
1969, 123-—-324, hier 165

20) PE Maier-Kren (wie Anm. 19) 155
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des as 1m Kloster, wWwI1Ie ihn die egula Benedicti sieht,*' verbunden mıiıt
den Pflichten und dem gesellschaftlichen Stellenwert des Grund- un! ( 3E
richtsherrn, der für seine Untergebenen TEec auch SUOITSCH und „obacht hal-
ten‘  H7 MUu:

Thassilo Boelzl reglert VO  a 1706 hıs 1743 Jahre also. ollte 1Nan diese
für heutige hte schwer vergleichbar ange eit mıt eini1gen Lebensaufgaben
kapitelartig überschreiben, könnte INan eiım Abt seines Konventes anfangen,
dem der Fortgang der wissenschaftlichen Ausbildung seiliner Patres und Kle-
rikerstudenten sehr Herzen lag, oder bei der erehrung der „Hausheili-
H  gen Thiento, Diemut un: a.  O, die 1ın Wessobrunn HE feierliche Irans-
ationen und durch das Autstellen VO.  - Denkmälern Auftrieb für Klo-
sSter un! orft er Dann mütlfste INnan sicher ausführlichsten auf den
Bauherrn hinweisen, auf das, Was 1mM Laufe dieser langen eit es und
neugestaltet wurde. Tellc ware das alles schablonenhafft und 1efe unter
Umständen O5d efahr, doch och einen allgemeingültigen Iypus VO  m Ba-
rockprälaten childern, den INa  a} gleichsam für jedes Kloster einsetzen
könnte, den aber n1ıe gegeben hat.

In einem kurzen Rückblick auf das Leben des Abtes Thassilo Boelz]l In den
„Annales Monasteri1 Wessofontani” (1741-1750)?2* schildert der unbekannte
Verfasser seinen AT als einen Patron der Wissenschaften und deren glühend-
sten „Promotor”. In der Tat wurde unter diesem Abt der Grundstein für Jjenes
wissenschaftliche Wirken essobrunns gelegt, das his DCCET: Säkularisation VoO  -

1803 1n höchstem Ansehen stand Insgesamt versahen Z.UTX eit des Abtes
assılo ZWO. Lehrer bzw. Professoren Gymnasien, Hochschulen, beim
Studium Commune und der Universitaät Salzburg ihre Aufgaben.“

Coelestin Leutner lehrte Grammatiık, Syntax, Poesie un! eior.ı 1in
Freising, abh 1733 Rhetorik 1n Salzburg. Beda VO:  - Schallhammer WarTr hier
Professor der Kanonistik. Paulus Nagl sorgte sich eDbenftalls der alzach-
stadt als Rhetoriklehrer manche „Endskomödi” der Unıiversität. AI
phons ampı de Monte, eın Südtiroler eliger, versah das Lehramt eines
Kanonisten iın Corvey.” Virgil edimayr, März 1690 ın Stadel gebo-
FCH; lehrte Philosophie und Theologie Zzeiıtweise fürs  ischöflichen Lyze-

Freising, dann Studium Commune se1ines Urdens, nachdem 1721
einen Ruf auf den philosophischen TS) ın Tfur: abgelehnt hatte Einer
theologischen Kontroverse gCcnh, Sedlmayr hatte sich in seinem 1723 CI -

21) Zur rechtlichen Entwicklung eın Überblick bei Hegglin D;; Der benediktini-
sche Abt ıIn rechtsgeschichtlicher ntwicklung un! geltendem Kirchenrecht
Z St Ottilien 1961, 21—45, 80)

22) Hubensteiner (wie Anm. 139-158; Maier-Kren (wie Anm. 19) 143—-146, 2472
23) Bay HStA, Wessobrunn 423
24) Winhard (wie Anm. f 8296 Haering St., Studien und Wissenschaft ın der

Bayerischen Benediktinerkongregation VOT 1803 FEin Überblick 101, 1990,
121—-138); tto Gl Die literarische und wissenschaftliche Tätigkeit der benediktini-
schen Mönche iıIm oster Wessobrunn Schule un! en 7 J 1990, 33-—43)

25) inhard (wie Anm. 387
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schienenen uch „Philosophia IThomuistico Marıiana” für C111 VO  a der Spätscho-
lastik gerein1gtes Marienverständnis eingesetzt muÄßfte gehen 1743
Todesjahr Boelzls, übernahm als erster Wessobrunner Benediktiner die
Pfarreı Vıtus un Margaretha Iffeldorf TEeULINC Sedlmayrs Gelehrten-
temperament sollte auch och Boelzls Nachfolger schwer Schafitfen machen

Vor Abt asSsılo hatte Leonhard Klotz Profef{s abgelegt der mi1t Ala-
NUS Ritter Salzburg ZUuU IIr e0 promovIlert wurde Klotz wurde spater
Vicerektor der Salzburger Universitat azu Moral- und Dogmatikprofessor
Kıtter ein bedeutender Comicus für das dortige Theater wirkte als Syntax
un: Rhetoriklehrer, annn als Protessor für Philosophie uch Gregor Zall-
WEl der bedeutendsten Kirchenrechtslehrer dieser Universitat als
Rektor Magnificus der erste Bayer dieser ellung, 1STt C111 Professe Boelzis
SeCWESCH

Was die Durchführung SE1INeT Bauprojekte angeht WarTr Thassilo Boelz]l e11

durchaus entschlossener teilweise auch etwas rücksichtslos vorgehender
Mann Um etwa den Klosterbau abzuschließen, 1ef m TOTZ heftigen Prote-
stes der Bevölkerung, 1710 den TIE: zwischen Pfarr- Uun! Klosterkirche
T1aUIllell selbst die „CIYP SS1U1I11 vulgo das Todenheisl” abbrechen Um die
aufgebrachten Bewohner VO  a Forst deren verstorbene Angehörige ebentfalls
1er eerdigt wurden beruhigen, stiftete der Abt 1714 iNnNe eUue Kirchen-
glocke für die dortige Kirche Gt Leonhard Immerhin hatten die Forster heftig
e1ım Augsburger Generalvikar protestiert

Aus Schallhammers Tagebuch“ können WIT entnehmen, da{fs der Konvent
außerst überrascht WAar, als 72 plötzlich ein Umbau des Chorgestühls der
Klosterkirche VOorgeNOMUMNEC$N wurde 1er e spater, Julı 1725 WäaTl

INa  z} erneut übergangen worden, als ach dem Mittagessen mıiıt dem Abbruch
des Hochaltares der Klosterkirche begonnen wurde

Wollte INa  zn ber Boelzls Bautätigkeit auch NUur mıiıt der Statistik SP:
chen selbst damıit ließen sich an Seiten en; Ur CINLSC (Orte un Bau-
vorhaben herausgegriffen” 1715 konnten die en Konventgebäude
bezogen werden; wieder lesen WIT diesen Jahren VO ar-
aufbauten der Klosterkirche S0 wurde 1/13 der Altar der Erzbruderschaft
vergrößert der Sebastianialtar die Nordseite verlegt un! LEeEU aufgerichtet
Am September 1726 wird der Grundstein für 111e nNneue Benedictuskapelle

26) Winhard (wie Anm &/ Hemmerle ] Wessobrunn un:! tellung
Jahrhundert 1952 TT hier 313

27) Boberski Das Theater der Benediktiner der alten Universität Salzburg 161 VE
1775 (Osterreichische Akademie der Wissenschaften, Theatergeschichte Osterreichs

Wien 1978 170)
28) Haering St Der Salzburger Kirchenechtler Gregor Zallwein OSB (1712-1766) Ein

Beitrag ZUT Gelehrtengeschichte des kanonischen Rechts Zeitalter der ufklä-
rung (SMGB 103 1997 69—-312)

29) Winhard (wie Anm
30) Ordinariatsarchiv Augsburg 143
31) Winhard (wie Anm. 35—38 Hier samtliche Angaben der einzeinen Bauvorhaben.
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in der Klosterkirche gelegt, ein Jahr vorher War die Erneuerung der Sakristei
vollendet, nNneUue Altäre Ehren der Rosenkranzkönigin, der hl. Scholastika
und der hl. Magdalena entstanden. Im Kloster selbst wurden Refektorium,
Bibliothek un: die Abhte!l umgestaltet.

ber auch den Filial- un! Pfarrkirchen galt Abt Thassilos Interesse: 1718
erhält die Wallfahrtskirche Vilgertshofen einen nl dem Diozesanpatron

Ulrich geweihten Altar, den Franz Schmuzer aufstellte Ekinen völligen
Neubau erfuhr die Kirche 1n Issing SK e Joseph Schmuzer.“® Schmuzer, eın
treuer Freund des Klosters, gestaltete auch Sixtus ın Moorenwels 1723
rhielt die Ottiliakapelle ın ott einen gemauerten 1urm, und 1726 egte der
Abt den Grundstein für den Neubau VO Leonhard 1ın Forst

Überschaut 11a also kurz diese Jahreszahlen und Ortsangaben, die Ja
Jahrzehnte VO  a Arbeit un: Planung bedeuten, könnte der FEindruck entste-
hen, als ob der Abt VO Wessobrunn LLUTE ber Bauplänen safs, Kalkulationen
nachrechnete un och Verhandlungen muit Architekten, Baumeistern und
Handwerkern rte Eın Blick 1n die Akten genugt, ih: auch als oroßes
Vorbild des geistlichen Lebens sehen, dazu als eiıinen auf wirtschaftlic
lider rundlage wirkenden Prälaten. 1719 hatte hEYe Ver- un: Zukäufe
seine Weingüter in 1r0. auf eın einz1ges Gebiet, das ort Giratsch ZW1-
schen gun! un: eran, konzentriert, die wen12g ertragreichen aber ıIn ana
un: Riffian aufgegeben.“”

Zum geistlichen Leben aber gehörten mıt rößter Selbstverständlichkeit die
Wallfahrten auf den Kreuzberg, besonders aber ach eonhar‘ in Forst,

auch der Leonhardiritt stattfand. Und reilich geht eSs Boelz]1 die A11s-
breitung seıner Wessobrunner Bruderschaft VO  a der „‚Mutter der schönen
Liebe” 1Ns Salzburgische, ach Böhmen, ngarn und nach Tirol hinüber. 1A73
hatte Kurfürst Max Emanuel einen en Bruderschaftsaltar gzestiftet.““

Besorgt ber zuviel Aktıivıtäten ihres Abtes in weltlichen Aufgabenberei-
chen und der Vernachlässigung geistlicher Pflichten aufßerten sich bei
einigen Visitationen mehrere Mitbrüder.® Boelzls orößster un! hartnäckigster
Kritiker, Prior einrad Frank, beschwert sich zudem 1n mehreren Brieten

den Prases, da{fs der Abt NUur TelL Tageshoren bete; auch der Prases der
Erzbruderschaft, Placidus Angermayer, außert sich In diesem Sinne Weiter
hre ZUT „Confusion” 1mM Convent, dafs der Abt die „Gefahr eines Schlagan-

oder einer anderen Krankheit” befürchte. ”> Francks Briefe lassen 1Nne
ZEeWI1SSE Abneigung seinen Abt erkennen. Coelestin Leutner sieht

32) Dischinger GI Johann un Joseph Schmuzer. /wel Wessobrunner Barockbaumeli-
ster, 5Sigmarıngen 1977, 158

33) inhard (wie Anm. 3582
34) Hubensteiner (wie Anm. 154
35) inhard (wie Anm
36) Bay HStA 700 Nr Brief Francks Prases Abt Ildephons er VOoO  - Weili-

henstephan VO September 1729
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o0€e in selner biographischen Darstellung 37  positiver, auch die Tatsache,
da{fs Boelz]l auf dem 15 Generalkapitel 0.—-2. al) 1726 1ın rüfening zZA0R @I -

sSten aufßerordentlichen Visıtator gewählt wurde,°® spricht für einen tadellosen
Lebenswandel

173585 konnte der nunmehr kränkelnde Abt Se1IN goldenes Profeisjubiläum
feiern. es schien einem ruhigen Ende entgegenzugehen. ber Abt assılo
blieh seinem Lebensende L1IUT wen1g erSpart. 1742, als der Osterreichische
Erbfolgekrieg In Bayern wutlet, ereilt auch das Kloster Wessobrunn das
Schicksal VO  a Besetzung, mehrmaliger Plünderungen un! der ublıchen mili-
taärischen rangsale. Veremund Eisvog] verfaiite azu den Bericht in seiner
„Fama Wessofontana”: September, „ hohen Festentag des eiligen
Ertz-Engel Michaelis, wurde das 1e Wessobrunn mıiıt einem förchterli-
hen Sturm berennet, unter welchem gewißlic hätte erliegen mussen,
Wallıll nıt wiederum die mildhertzige Liebs-Mutter 1ın das Mittel gestanden
ware. Es geschah bei anbrechenden Jag eın unverhoffter Einfall eindli-
cher TIruppen, welche me1lstens aus Husaren, Croaten, Panduren, olpazen
bestanden, denen etwelche Bayreithische unterstossen S1e bezogen
gleich den Closter-Hof, und füllten alle Gastzımmer eın Der Wachtmeister
mıiıt allwelchen Officieren besetzte die Abbtey un verwachte dariınn uUuNseTenN

Hochwürdigen Herrn Prälaten also Z Wäal, da{fs ihm dl in die 1rC B“
hen und Ildort das heilige Meß-Opfer verrichten versagt ” .39 ach eın
pPaar agen War der SaNZE Spuk plötzlic vorbel, die OoOldaten OgsCH ab Dem
Abt aber verblieben 11UT mehr ein1ıge Monate schwerster Krankheit.

Am pri 1743 traf ih: abends eın Schlaganfall, wurde sofort ett
getragen und mıiıt den heiligen Sakramenten versehen. Die Nacht verbrachte

betend mıiıt einigen seliner 1tDruder. Am Tag darauf, WarTr der Weiße
Sonntag, verstarb völlig ruhig acht Uhr. ass1ılo Boelz]l stand 1mM
Lebensjahr, re War Abt VO  5 Wessobrunn.

Angesichts der kriegerischen Unsicherheiten gestaltete sich allein schon
die Terminfestsetzung für die fällige SWa aufßerst schwierig. ach vielen
Vorschlägen zwischen dem Prases der Kongregatıon, dem Geistlichen Kat
un:! dem Kloster elbst, konnte annn ndlich Juli 1743 Z.UT Wahl gC-
schritten werden. Beda challhammer hatte sich für eine Verschiebung ın
den Monat Juli ausgesprochen, weil INan ıIn alzburg dringend gebraucht
werde, Paulus age Se1 für die Schlufskomödie zuständig, und selbst
habe 1Im SaANZECN Monat ugus Examına aus dem allgemeinen Recht hal-

37) istoria - Monasterli Wessofontam——7 Augustae Vindelicorum et riburgi T1SgO-
Jae 484488

38) C(QAA 143 511 Gressierer F/ Die Generalkapitel der Bay Benediktiner-Kon-
gregation (Die Bay Benediktiner-Kongregation, WIe Anm. 15) 459—521,
493

39) Fama Marıano-Wesofontana 1743, Zu dieser Zeitschrift inhard (wie Anm.
115 ff
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ten. In einem Brief Präases Abt Gregor Plaichshirn VO  a Tegernsee schreibt
nacCc  enklıc

Wiır leben in Zeıten, ın denen nıcht einmal ein Gesunder ertragen
kann, die Mehrheit bekommen”, Jjenem, den das chıcksa ereile, sollte
INhan „eher kondolieren als gratulieren”.“*

24l Patres nahmen der Wahl 1n der „Aula Thassilonis” teil, wählten
den 59-jährigen Beda VO  a Schallhammer Paulus, eın aufnahme,
wurde Januar 1684 1n dem ZUuU Erzstift Salzburg gehörenden Markt
JTeisendort geboren. Sein ater, ann VO Schallhammer, hochangesehener
Bierbräu, hatte 1682 mıiıt selinen Brüdern eorg un Sebastian un: dem nkel
eorg Schallhammer 1T den Salzburger Kanzler Hans eorg VoO  - aum-
garten den Wappenbrief Kaiser Friedrichs 111 erhalten, der Z.U11 Führen des
„von- litels” berechtigte.* ach dem Besuch der Elementarschule ın Taun-
stein, des Gymnasiums und ein1gen Semestern des Philosophiestudiums ın
Salzburg, trat Schallhammer September 1702 ın Wessobrunn eın un:
rhielt den Ordensnamen eda Im gleichen Jahr finden WIT ih: 1m Commun-
nOv1zlat 1ın Tegernsee mıit seinem Mitbruder Fr. Alanus KRitter Durch kriegeri-
sche Unsicherheiten Sind die ersten osterjahre überschattet VO  a längeren
Autenthalten 1ın anderen Klöstern. 1704, als Bayern habsburgisches Besat-
zungslan‘ wurde, befand sich, wI1e selbst schreibt, einmal 0S auf der
Flucht. Erwähnt werden Benediktbeuern dort absolvierte auch einen Teil
des Communstudiums und ott Inn, ihm der dortige Abt Aemilian
Vettinger 1ne große Hilfe SCWESCH ist.#?

Das Theologiestudium absolvierte 8 1ın Salzburg. ach der Priesterweihe
Juni 1708 wIrd ın verschiedenen Klosterämtern eingesetzt, zunächst

als Präfekt des Weinkellers, dann als Cellerar und DPrior. Dazwischen
ZUuU erstenmal Kanonistik VO  a 1744 his 1A2 Studium Commune. 1734
01g dem Ruf des Freisinger Fürstbischofs Johann Iheodor das dortige
Lyzeum als Professor des Kirchenrechts und Kegens, 1741 kam ann die
Salzburger Universität, die Promotion ZU Doktor utrıusque 1Urıs erfolg-

Er übernahm die Vorlesungen des Kanonisten (Odo chwarz von Krems-
munster, der ZU KRektor der Unıi'versität gewählt worden WAar.

Als Schallhammer, selbst In vielen klösterlichen und wissenschaftlichen
Bereichen erfahren un:! gebildet, se1in Amt antrat, konnte auf einıge
hochgebildete 1tDruder setzen, die schon Zeiten Boelzls wirkten: AT
phons de ampi etwa nd der Kanonist Gregor Zallwein, einer der ersten
Mitglieder der 1759 gegründeten kurbayerischen ademıle der Wissenschaf-
ten.® Coelestin Leutner* wirkte als Expositus Vilgertshofen, Virgil

40) Bay HStA 700 Nr mıiıt dem gesamten Ablauf der Wahl
41) Bay HStA Wessobrunn Zum weıteren Lebenslauf Winhard (wie Anm.

4850
42) OAA 143 C 507.
43) Zallwein spielte hier allerdings 1Nne her passiıve Vgl aering (wie Anm. 28)

28585292
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Sedlimayr WarTl ler eın Superlor. Einen selner etzten Professen, Frater Johann
Damascen Kleinmayrn sollte der letzte Abt VO  a Wessobrunn werden
schickte Abt Beda 7U tudium 1751 nach Kom

1751 ist überhaupt für Wessobrunn ein wichtiges Jahr die Abte!i brachte ih-
Bibelkonkordanz („Repertorium iblicum, SE  e Concordantiae Scripturae

utrıusque testamenti”) heraus, bahnbrechen: 1im Bereich biblischer Theologie,
iImmer wieder vorangetrieben VO  a IThomas Aquın Erhard, letztlich in (36
meinschaftsarbeit ediert VO  } den Patres Veremund isvogel, Coelestin eut-
NCTI, Ulrich Mittermayr, Maurus A, Alphons de ampıl, olumban nger
uUun: Anselm Kastl Der prächtige Titelkupfer ze1igt die Übergabe des ersten

Exemplars aps ened1i. XIV. Urc einen Wessobrunner ONC. der e1l-
mıiıt dem bayerischen autenmuster geschmückte Kukulle trägt.® Weıt

ber das Jahrhundert hinaus ist dieses Werk neben Leutners Geschichte
VO Wessobrunn die bedeutendste Veröffentlichung SCWESCHH.

AF dem Gebiet des Bausektors fand Schallhammer eın VO  a seinem VOTt-
ganger wohl bestelltes Feld VO  5 Irotzdem galt ©5; ein1ıges abzuschliefßen oder
11Ce  w errichten. 1746 egte den Grundstein Zu Teilneubau VO  a St 1KO-
laus ın Dettenschwang, 1ın den Klostertrakten wurden mehrere Räume
austuckiert, iın der Wallfahrtskirche Vilgertshofen 1im sudlichen Kreuzflügel
der Stephanusaltar errichtet. Die Pfarrkirche 1t0s und Margareth 1ın Iftfel-
dorfer iıne gründliche Kestaurlierung.

ringen erforderlich War der Neubau der Pfarrkirche iın Wessobrunn
selhst.46 Seit Jahren Einsturzgefahr nicht mehr zugänglich, mußfste
einen völligen Abbruch der Kirche gedacht werden. 1757 wurde damit be-
ONNECN., aDprıiele Dischinger schreibt die Planungsarbeit un! Entwürte och
Joseph Schmuzer on e1in Jahr darauf hatte Johann Bader seine farben-
prächtigen Fresken vollendet Das Langhausfresko ist Johannes dem Täufer,
dem Patron der Kirche, gewidmet, das zweiıte Fresko 1mM Chor, Johannes dem
Evangelisten. Die Stuckdekorationen VO:  a} Thassilo Zöpf eriınnern £eON-
hard Forst Am Oktober 1759 wurde die NEeEUE Pfarrkirche eingeweiht.

Über die Grenzen des Lechrains un des Pfaffenwinkels hinaus bekannt
und hochgeachtet wurde eda Schallhammer als Prases der Bayerischen Be-
nedikt!  tinerkongregation. Klöster aus dem Kurfürstentum Bayern gehörten
diesem Klosterverband d dem der Präses als „Visitator ordinarıius” immer
ın der eit zwischen den Generalkapiteln rel Jahre) vorstand.“* Schallham-
EB rE wurde auf dem 71 Generalkapitel 174 / ıIn Oberaltaic E: erstenmal

44) Lit Leut(h)ner Coelestin, (Biographisch- Bibliographisches Kirchenlexikon, 4,
Herzberg 1992,n564)

45) Vgl Winhard (wie Anm. S oge HI Die deutschen Bibeldrucke Die Bibel
In Deutschland), Stuttgart 1965, 251-—-328, A

46) ager G., Die Bautätigkeit un: Kunstpflege 1Im Kloster Wessobrunn un! die Wess-
obrunner Stuccatoren Obb Archiv 48, 31 195—521, hier 228 f / Dischinger
(wie Anm. 32) f/ Schnell Schedler U/ Lexikon der Wessobrunner, Müuüun-
chen-Zürich 19858, 261

47) Ausführliche Darstellungen vgl Anm



Wessobrunner Prälatenleben 1m Jahrhundert 147

gewählt I ie Durchführung der Beschlüsse des jeweiligen Generalkapitels,
Fragen der iszıplın, der wirtschaftlichen Situation der einzelnen Abteien,
des Communnoviziats unı -studiums, sSind neben zahlreichen mühevollen
Visitationsreisen un Vısıtationen die Hauptaufgaben SCWESCNH. Fünfmal WUuT-

de der Wessobrunner iın dieses Amt gewählt, eindrucksvolles Zeichen selner
Fähigkeiten.

Die reprasentatıven Verpflichtungen elnes Prases dieser Kongregation CI -

möglichten auch den ersten chritt einer geistlichen Freundschaft ZWI1-
schen Angelo ardına Quirini, Bischof VO  a Brescia,®® un! dem Kloster Wess-
obrunn. 1745 hatte der ardına das Protektorat ber die Erzbruderschaft VO  an
derer der schönen Liebe” übernommen. Veremund Eisvog] schickte
jJährlich eın Druckexemplar selner „Wessobrunnischen Fama:'‘  / ach rescla.
S0 kannte der Bischof bereits Wessobrunn. 1748 ist Quirini in den Ustertagen

eliner umfangreichen Deutschlandreise aufgebrochen. Am Maı weihte
die Basılika Kempten, bei dieser Gelegenhei Iud ihn Abtpräses Schall-

hammer einem Besuch selner bayerischen Abteien e1n. Am 19 (Oktober
dann ist ndlich weıt Aus andsberg kommend, wird der ardına ıIn
Vilgertshofen VO Abt Beda feierlich empfangen, ach einem kurzen Auf-
nthalt und elıner Gebetsandacht ach Wessobrunn welterzureisen. In der
Klosterkirche betet VOT den Altären der Immaculata un:! des ened1i
Quirini, selbst Benediktiner, bot dem Abt VO  a Wessobrunn un:! der 8  CN
Bayerischen Benediktinerkongregation sSeINe besonderen Dienste Zahlrei-
che Briefe wurden späater gewechselt,* auch die VO  a Virgil Sedimayr 1749
losgetretene Theologenkontroverse mıiıt dem ihm welıt überlegenen Augusti1-
nerchorherren Eusebius MOr ber die reine Gottesliebe und dem unsch
nach eigener Glückseligkeit annn diesen Brieten teilweise verfolgt werden.
Quirini vermiuttelte iın dieser leidigen Angelegenheit auf Bitten Schallhammers
1n Om, da{fs Sedlmayr 11UT VO  - IHteldorf ach Vilgertshofen wechseln
mußte.°% Das gute nachbarliche Verhältnis zwischen den beiden Klöstern
wurde Urc diese Auseinandersetzungen nicht berührt

Dem Kloster Wessobrunn hatte der Kardinal wel wertvolle Geschenke
zugedacht: einen silbernen Leuchter für die Bruderschaftskapelle und iıne
Statue des hl Benedikt, ın deren Untersatz ein Partikel VO Arm des Ordens-
vaters eingefafßt Wa  — Am 21 Maärz 1793; dem Ochfies des hl. Benedikt,
wurde diese Figur feierlich 1ın der Klosterkirche aufgestellt. Bis 1n die etzten
Einzelheiten schilderte Abt Beda den Ablauf dieses Festtages 1n ınem Brief

den aradadına Dieser Tag ist der Auftakt ZUrFr orößten Festeswoche, die

48) Va und Werke Quirini Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 7I Herz-
berg 1994

49) Bay. Staatsbibliothek München, CIm eın Großteil dieser Briefe wurde VO  2

Coelestin Leutner abgeschrieben und gesammelt.
50) inhard (wie Anm. fI Hemmerle (wie Anm. 26) 3235 Dülme V., Propst

Franziskus Töpsl (1711—-1796) un das Augustiner-Chorherrenstift Polling, all-
munz 1967, 150153
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Wessobrunn 1m Jahrhundert überhaupt erlebt hatte | S galt jJa, iın er der
eıit zustehenden Pracht das tausendjährige ubiläum des osters felern.
Pünktlich WarTr azu Coelestin Leutners ”  1stor1a Monaster11 Wessofontani

fertig geworden, Abt Beda ZUuU goldenen Profeisjubiläum gewldmet, das
wichtigste Geschichtswerk ber Wessobrunn bis auf den heutigen Tag. Mag
auch mıiıt diesem 620 Seiten starken ua  an das „Ende der barocken Ge-
schichtsschreibung” proklamiert werden,>! Leutner gehört wWI1e Meichelbeck,
ann Baptıst Kraus VO  > Emmeram iın Regensburg un:! Franz Öps VO  a

Polling ZANZ CFEF Kreıls maurinischer Geschichtsschreibung.
1ne SaANZE Woche lang wurde iın feierlichen Pontifikalämtern muıt Predi-

SCINn verschiedener Orden VOT 1lem der Gründer des Klosters gedacht.” Die
erste feierliche Vesper orabend, dem September 1753, 1e Abt Beda
selbst Der Zzweilıte Festtag wurde besonders fejerlich egangen. Kloster und
Dorf feierten das D0-Jährige Profefjubiläum des Wessobrunner Abtes Als
Festgäste die hte Bernhard Schütz VO  a Andechs, Leonhard Hoche-

VO  - Benediktbeuern un Propst Franziskus Öps VO  - Polling, VO  5

weltlicher Seite Ignaz Felix OSp. Reichsgraf VO  a Törring gekommen. ( Sr
4028 Zallwein hielt die Festpredigt. ach der Predigt versammelten sich alle
Gäste miıt dem Konvent In der Abtel, dem greisen ubilar gratulieren.
Anschliefßend ZUS INa „unter Zusammenläutung der Glocken und Ösung
der über den Klosterhof In die Kirche. Den SC der Festwoche
bildete eın Pontifikalamt des Abtes Beda Voller barocker Beredsamkeit ruft
el Veremund Eisvog] noch einmal den Sinn dieser Festwoche ın Erinne-
rung Wessobrunn, VOT ausend Jahren warest Du Terra arıda apparuıt.
Eın unbebautes, unfruchtbares TYTdreic Was aber jetzt? Dominus 1ın loco p-

ibi collocavit, mMust du frey mıit dem gekrönten Psalmisten bestehen
Ps Z Gott hat mich gesetzt eın Urth, welchen feiste un:! fette Weid
überflüßiger geistlichen un:! himmlischen Iröstungen finden ”54

Fünf re spater, September 1758, begeht Abt eda VO  - Schall-
hammer eın Oldenes Priesterjubiläum. och einmal reffen sich die hte
der Kongregation und die Pröpste der umliegenden Stifte einem prunkvol-
len Fest des Dankens, 'Ta un: 1S€ SaANZE Solennität” eın Bericht dar-

51) Kraus AI Vernunft un! Geschichte Die Bedeutung der deutschen Akademie für
die Entwicklung der Geschichtswissenschaft 1m spaten a  undert, Freiburg-
Basel-Wien 1963, 463

52) Kraus AI Die Historische Forschung der Churbaierischen Akademie der Wis-
senschaften E (Schriftenreihe ZUTr Bay Landesgeschichte München
1959,

53) Tausendmal gesegnete Brünnen Wessonis. Das ist Zweifaches Danck-Jubel un
Freudenfest des Uralt efreyten Osters Wessobrunn Augsburg 1753; ZUIN g-
samten Festesverlauf un! challhammers goldenem Priesterjubiläum Winhard
(wie Anm. 56-—6!

54) Tausendmal©Brünnen (wie Anm. 52) 107
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über” (wurde) „endlich spa mıiıt allgemeinen Vergniegen, uUun! ohne len
Verschmach oder anderer Unordnung beschlossen.” =70) ist dieses orofße est
ohl der letzte Öhepunkt Leben des Abtes Beda VO Schallhammer DE

Immer mehr wird euUi1Cc. dafs sich der rankelnde Prases, auf dem
Generalkapitel ın Prüfung 1759 PA5 etzten Mal gewählt, den ufgaben

nicht mehr gewachsen hlt Das starre Festhalten der Scholastik, kein /A1-
lassen anderer edanken und Aussichten, schon Sar nicht die der Descartes
oder (GGassendi: 1Nan hlt eın etztes ingreifen des iImmer mehr verstockten
und schon todkranken Präses ın das Studium Commune.° B1is seinem
Lebensjahr War Schallhammer bei bester Gesundheit 1760 hinderte ih: eın
schweres Magenleiden, Speisen sich nehmen. Anfang Maı dieses Jahres
resignierte auf eın Amt Am Mai 760 verstarb

Geblieben aber ist die Erinnerung ZwWEeIl hbte des Jahrhunderts, ohne
deren Wirken Wessobrunn anders ausgesehen hätte, WI1Ie WITr Aaus der Ge-
schichte und teilweise in den och vorhandenen Bauten kennen. In Abände-
rung der Grabinschrift des Bauprälaten eonNar‘ Weiß arf INan miıt folgen-
den Worten Thassilo Boelzl]l un! Beda VO  - ha  ammer erinnern:

AAC lacent et tacent YJUOS SaXa loquuntur, ecundus et ertius architectus
Neo-Wessofontani”

55) Bay HStA 805 Nr. „Kurze Beschreibung der Solennen Primiz Re-
verdendissimi Perillustris et Amplissimi Bedae Abb Wessofont. Praesidis
Generalis Exemptae Congregationis Bavaricae eic. etc

56) Keichhold A/ 300 Jahre Bayerische Benediktiner-Kongregation 1m Spiegel der
wichtigsten Beschlüsse der Generalkapitel (Die Bayerische Benediktiner-Kongre-
gatıon, wWI1e Anm. 15) 'zb87.


